
lesen ınd die VO olger Becker un! TNS artın reiling zusammengetra-
N!  n „Streiflichter“. Ebenfalls aus derer Greilings STtamMmmMen eın Artıkel uüber
das Wirken Kalserswerther Dıakonissen ın der Gemeilnde Schwelm biıs 1983 und
der umfangreıiche, aQus den @(Quellen erarbeıteie Bericht uber den Kırchenkamp. ın
natiıonalsozlalıstiıscher eıt 1933 bis 1945 Ute Henrich schildert die Zerstorung der
Christuskirche waäahrend des Zwelten Weltkrieges 1m Marz 1945 UrCc. amerıkanı-
che Flıegerbomben un ihren lederaufbau ın den Jahren VO 1947 bis 1968 Eıne
Zusammenstellung VO. atifen AUuSs der Geschichte VO. un! ırche mıiıt einer
Auflıstung der evangelischen Pfarrer VO Schwelm SC  1e. die Festschrıift ab,
der noch bemerken 1st, daß alle eıtrage mıit einem nmerkungsteil quellen-
maßıg elegt SINd. Es ist also eın gelungenes Werk, un!: INa  - mochte sıch
wunschen, daß andere Gemeinden fur annlıche orhaben ıch dieses uch ZU.

Vorbild nehmen werden.
* Tımm

alterHerrmann, 886 19806, 100Te Gevelsberg, Das erden eıner
Meıinerzhagener Tuck- un! Verlagshaus ambper, Meınerzhagen 1985, 299 S 9
geb

Bilderbucher mıiıt der Wıedergabe er Ansıchtspostkarten, hıstoriıscher oto-
grafien un!: Gruppenaufnahmen erfreuen sıiıch einer wachsenden Belıe  eıt. Fur
Gevelsberg, das biıs 18367 noch den Ortsnamen „Myliınghausen“ fuührte, alter
Herrmann bereıts dre1i olcher anı bearbeıtet. Anlaßlıch des hundertjährigen
ubilaums der Stadterhebung VO  - Gevelsberg 1TEe 1986 heß als vlerten den
hler anzuzeigenden and folgen, un! INa wundert sıch, welche
Bildmateria dazu noch zusammengetfragen hat Das große, fast quadratische
Buchformat omm: el besonders der Bıldwıedergabe zugute, die In dieser
TO. selbst Feinheıiten erkennen gibt. och hat der Verfasser Nn1ıC be1ı der
Zusammenstellung eiınes Bılderbuches bewenden lassen, sondern die nach
achgruppen geordneten iılddokumente aus einem ahrhundert Gevelsberger
Geschichte ın ausfuhrliche Textbeiträge eingefügt.

Eıne „Zeıttafe. eTroOffnet den and Es folgen dann Ausarbeitungen uüuber dıe
„  Trzellen uUuNnseler Stadt“, die Dorfifer Mylınghausen un: Nırgena Beleuchtet
werden dıe bauerliche Vergangenheıt un das Aufkommen der Industrie, die
Verkehrsentwicklung SOWI1e „besondere Ereignisse 1n rlıeg un! Frieden“.
Berucksichtigt werden uch die Stadtteile Silschede, Asbeck un! erge
Faksımile-Auszuüge aus Adreßbuchern des ahrhunderts un:! aus alterer
heimatgeschichtlicher Lıteratur erganzen un:! erlautern ext un:! Bılder Die
Kirchen- un! Schulgeschichte Gevelsbergs wIird auf A Seılıten behandelt; weıtere

un! „Neue Stadtteile*“ Nınzu.
Seiten diesem hemenbereich kommgn ın den bschnitten „Vereinsleben“

Insgesamt gesehen 1efert dieses uch ine lesens- und ansehenswerte ıllu-
strıerte Geschichte der Gevelsberg, die INT Verfasser selbst einschrankend
als „Nıcht-wıssenschaftlichen Beitrag eines Miıtburgers“ bezeichnet, „der ın dieser

geboren un:! alt geworden ist‘ Die VO  - iıhm gesteckten Jjele, Jungen
Menschen 1ıne bebilderte Kurzfassung einıger Aspekte der Stadtgeschichte
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geben und be1 alteren Menschen „dıe Erinnerung estiiımmtfe Ere1igni1sse,
Ansıchten un:! Personen wachzuhalten hat der Verfasser mıiıt seinem uch voll
erreicht; über den Ort hiınaus Jlefert zudem Anregungen un! interessante
Vergleichsmoglichkeıiten.

11y Tımm

erbert Ih:erkes, Iıie Chrıistuskırche ın angendreer Das 1ld. ıner ırche ım
Wandel der ahrhunderte, Selbstverlag der Kv Kırchengemeinde Langendreer,
Bochum 1986, 1192 S brosch

Dem penslionilerten Studiendirektor und Heimatforscher Dr Herbert Dierkes
ist gelungen, dreı Zweige der Historie seiner Ortsgemeinde angendreer
harmoniısch miteinander verbinden: die Baugeschichte der ırche ab dem
der ahrhundert, die ange eiıhe der dort amtlıerenden lutheriıschen Pastoren
se1it 1554 un! dıe Entwicklung der Gemeinde VO BauernhofThreirı uüber das VO  -

Kohlenzechen umrahmte Amt angendreer ZU. eutigen Stadtteil 1mMm stien
Bochums

Eıne Neuverlegung VO Heizungsrohren 1980 SC dıe Voraussetzung fuüur
archaologische Untersuchungen des Landesamtes fur Denkmalspflege. Diese
forderten funf Bauperioden zutage, „aufsehenerregend omplett‘, WI1e cdıe (JTa-
bungsleıterin meınte. Ahnliches wIird ın etzter eıt uch VO  5 anderen Kirchen
berichtet; ber noch nıe habe ich gesehen, WwW1e eın geschickter Zeichner Heinrich
Wulfhorst ist en neben den archaologıischen TUNAdTL. ıne perspektivische
Zeichnung der jeweılliıgen ırche dıe den Grabungsbefund anschaulich
erlautert

Man SDPUr' dıe padagogische Erfahrung des Verfassers uch be1l der Darstellung
des geschichtlichen Ablaufs, be1l der alle ekannten Quellen berucksichtigt
werden, ber Urc. dıe uns des „Weglassens“ der Bericht gut lesbar auf das
Wesentliche beschrankt WwITrd. Zahlreiche nmerkungen verwelısen auf fruhere,
jJetz schwer zuganglıche ortsgeschichtliche Publıkationen Mehr als die Halfte des
schmalen Bandes wIird ausgefuüullt VO dokumentierenden Anlagen Da ınd viele
Bılder der orfkirche, die eıt 1904 Christuskirche genannt WITd; iıhr ursprungli-
hes Patrozıiınium ist unbekannt, spater War Marıa (und Nn1ıCcC rban, wıe
Homberg annahm) Dann folgen Bauzeichnungen, Kartenausschnitte un! VOTI

em zahlreiche Ablichtungen au  N dem Gemeilndearchiv eıt der Reformatıions-
eıt. Bedauerlicherwelise SCAWAC das vereinfachte Druckverfahren die arnhneı
der OTLOS und Dokumente; atzno verhinderte die Transkrıption der Urkunden,
die VO der eutigen Generation N1ıC mehr gelesen werden konnen.

Die fleißige, geschickt und engaglert geschrıebene Geschichte der Christuskir-
che stellt ıne lJangst fallıge Erganzung des 1960 erschienenen Heimatbuches
des verstorbenen Pfarrers Karl Alberts dar un ist VO dem umfassenden Werk
Clemens Kreutzers 1100 TEe Langendreer-Werne, 1987 gebuhrend beruck-
sichtigt worden.

Wolfgang erbeck
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